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Yale J. on Reg. Yale Journal on Regulation
ZBB Zeitschrift für Bankrecht und Bankwirtschaft
ZD Zeitschrift für Datenschutz
ZD-Aktuell Zeitschrift für Datenschutz – Newsdienst ZD-Aktuell
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
Ziff. Ziffer
ZinsO Zeitschrift für das gesamte Insolvenz- und Sanierungsrecht
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ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik.
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
ZVglRWiss Zeitschrift für Vergleichende Rechtswissenschaft
ZWeR Zeitschrift für Wettbewerbsrecht
ZZP Zeitschrift für Zivilprozess
ZZP Int. Zeitschrift für Zivilprozess International
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